
ANTI-IMPERIALISME

Antiimperiali$tischer und antikapitalistischer Widerstand in Westeuropa

Aufruf zu einer internationalen Diskusoions- und Veranstaltungswoche mit Genossen aus der
BRD, Spanien, Italien, Griechenland, Portugal ...

Eingeladen sind Anwälte und Angehörige von politischen Gefangenen.

ES GEHT UM DIE ORGANISIERUNG DER INTERNATIONALEN DISKUSSION.

Aus der politischen und praktischen Nane des revolutionären Kampfes in Westeuropa, aus der
Direktheit, in der sich die Kämpfe aufeinander beziehen und darin neue Impulse für die Ent­
wicklung des Prozesses freigesetzt werden, ist die Organisation der internationalen Diskus­
sion und die Kommunikation des Widerstands zu einem wichtigen und notwendigen Bestandteil
der ganzen politischen Auseinandersetzung geworden.

Der Austausch von den Erfahrungen des Widerstands ~egen die imperialistische Politik aus
Krieg, Ausbeutung und Unterdrückung und die Vermlttlung der unterschiedlichen Lage der
Kämpfenden soll gemeinsame Prozesse möglich machen und en Zusammenhang der antiim erialis-

tischen und antikaDitalistischen Bewe2un2 hier Vnd in Westeuropa po e en
welterentwickeln.

Wichtig für diese Vorstellung waren die Erfahrungen der letzten Jahre, besonders die wäh­
rend des letzten Hungerstreiks der Gefangenen aus der RAF und dem Widerstand im letzten
Winter: Der gemeinsame Kampf von Guerilla, Widerstand und Gefangenen, in dem die revoluti.o­

näre Front für viele greifbar geworden ist, und die starke in~~rn~tionale Mobilisierung,
die die nationalen Grenzen schnell durchbrochen hat - von SEanien bis Grlec~enland. --

Aus diesen Erfahrungen kommt das Interesse für eine bewußte und offene Auseinandersetzung
über die authentischen Bedingungen in den jeweiligen Ländern und den Kampf, wie er sich in

Westeuropa entwickelt hat: Die Mobilisierung gegen den imperialistischen Krieg, konkret ge­
gen die Stationierung, gegen die NATO, gegen AKW's und WAA's, gegen die Vernichtung von Le­
ben und Lebensbedingungen überhaupt ...

Damit wollen wir jetzt eine Köglichkeit schaffen, uns kennenzulerneu, Gemeinsamkeiten und

Möglichkeiten sus der Vielfalt des Widerstands in der westeuropäischen Metropole, die An­
sätze und Perspektiven einer revolutionären Bewegung in Westeuropa diskutieren.

Die eingeladenen Anwälte aus den verschiedenen Ländern werden über die jeweilige Situation
berichten.

Die Angehöri~\n der politischen Gefangenen wollen über die Lage und den Kampf der Gefange­nen SOWle aue über ihren eigenen Widerstand berichten.

Dazu werden auch Genossen und Rechtsanwälte aus dem Nahen Osten und Mittelamerika eingela­
den.

Praktisch wollen wir es so machen: An den vier Tagen sind abends die Veranstaltungen zu 1
den einzelnen Ländern. Tagsüber finden Arbei gruppen zu inhaltlichen Themen/Komplexen

statt (z.B. zu Internationalismus, Metropole esteuro.pa, Umstrukturierung, Zerstörung vonLebensbedingungen, Erfahrungen im Kampf um die Einheitusw.' und je nachdem, wozu es star
kes Interesse oder Fragen gibt. Also Platz für ausführliche Diskussionen und zusätzliche
Initiativen.

Am ersten Abend stellen sich die Genossen aus d n verschiedenen Ländern vor, und es werden

die Arbeitsgruppen geplant. An einem der Abende indet ein Kulturfest statt.
Datum und Ort werden noch bekanntgegeben.

Antiimperialistische Gruppen
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ANTI-IMPERIALISME

ANTIIMPERIALISTISCHER UND ANTIKAPITALISTISCHER WIDERSTAND
IN WESTEUROPA

diskussionsbeitrag für die inhaltliche bestimmung der internationalen diskussions­
und vt!ranstaltungstage im herbst/winter 85.
darin haben wir ein paar erfahrungen und überlegungen von uns aus der letzten

zeit zusammengefaBt, die wir für die bestimmung und vorstellung des kongresses
wichtig finden, und warum wir ihn jetzt für ne möglichkeit begreifen, die
prozesse des widerstands hier weiterzuentwickeln.

ch die imperialistiSChe)
aufstandsbekämpfung in den

I. der impuls für die organisierung der internationalen diskussions- und veran­

staltungstage kommt im wesentliche3 aus d~n erfahrungen während des letzten

hungerstreiks der gefangenen aus der raf und dem widerstand, als hier -.&\I.Ii
der entwicklung der letzten iahre ein Qualitativer sprung der revolutionären
ewegung In westeuro a mö . 1 wurde.·

le ve ungstage können elnen rahmEn herstellen, ein forum für diskussion,
kommunikation und den austausch von erfatrungen des widerstands. für uns jetzt
eine möglichkeit, die politische auseina~dersetzung auf westeuropäischer ebene,
und international zu vertiefen, und so die nähe und das verhältnis der
kämpfenden weiterzuentwickeln.

die schwerpunkte der diskussion sind:

- die ~nti-nato-mobilisierung quer durch
- die kämpfe ge en die vernichtun von din

poli laUS rleg, aus eutung und unterdrückung
- die situation der politischen gefangenen und die

nato-staaten.

in erster linie g~ht es uns um die authentische information über die politischen,
sozi.llen und historischen bedingungen in den jeweiligen ländern, über die politik
der kämpfenden bewegungen, gruppen, einheiten usw. und über die spezifischen
prozesse. darum geht es. als eine wichtige voraussetzung für alle weiteren und

aktuellen auseinandersetzungen um die perspektive der revolutionären bewegung
in westeuropa.

2. der s rung zur euro äis 'mension revolutionärer praxis·in der letzten
phase, un le rel e er kämpfenden bewegungen, die sich darin ausdrückt, berührt
für uns, wesentliche fragen in der weiteren entwicklung des revolutionären prozesses:
die organisierung der politischen kräfte, auf den verschiedenen ebenen zu handlungs­
fähigkeit und gegenmacht; die politische bestimmung der praktischen initiativen
im zusammenhang mit der politik der 'lla, als kern revcl. strat (also wo man
politisch e"en das s sternansetze i11 nd was man da e' onkret und

le estlmmung von politischen schritten In enen er widerstand auf den verschie­
denen ebenen, und international, sich annähert und zusammenkon~t an dem ziel:

soziale revolution/weltrevolution/kampf gegen das imperialistische system.

so ist während des hungerstreiks zum er~tenmal real ~eworden, was als vorstellung
in den kämpfen schon lange lebendig war und diskutiert wurde: der gemeinsame

ka~f von guerilla, widerstand und
••... h f •
le antllmperiallstlsc P rnnt 1m zentrum.
le fragen vor dem streik waren, wie aus der politischen verbundenheit der revo-
lutionären kräfte, aus der entwicklung einns widerstands, der in den letzten

jahren die staatlichen grenzen durchbrochell hat und sich eine eigene radH-ale
praxis im politischen zusammenhang mit der guerilla erkämpft hat, die einheit
auf einer neuen stufe praktisch, zur greifbaren perspektive wird.

in dieser situation,begannendie gefange~en mit ihrem st~eik um ~ie durchse~zung J1der forderung nach ihrer zusammenlegung.·~s waren aber dlesmal nicht mehr dle ~gefangenen, ihr kam . rstand mobllis1eren muUte, sondern Wle Sle selbst ~

ge agt a en: der angriff war aus der ganzen sltuatlon r elf, notwendig, nicht

nur aus der unmittelbaren situatlon der getangenen um ihre iso ation zu durch- ~

brechen, notwendig deswegen, damit die· ... 'fe in den käm fen der front
nicht wieder hinter das zurüc fäl t was' schon erreicht war. der kamp
gerangenen stand so am antang der offensive, was aber mobilisiert und eingeschlagen

~atte, \~arder gemeinsame kampf.:d~e ~~~~eit im at:lgriff,die darin real geworden
1st • ' .... :. I. ' .. ,.\ ~• , .. 1 ..

seither geht es darum, wie aus:diese~·~rf~hrungen die nächste·phase, die nächsten
schritte bestimmt werden.· dabei können wir'jetzt auf ein paar grundigende .
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das wurde im winter in vielen initiativen und militanten aktionen sichtbar. und

jetzt im sommer. in der offensive gegen die us-nato-militärmaschine. wo es in
einer erklärung so steht: "die aktion jetzt ist einsprung in unserer eigenen
entwicklung. aus unserem bedürfnis ist konkrete entscheidung geworden. das ist
das neue für uns - zum angriff kommen. gemeinsam mit der guerilla und anderen

militanten gruppen. und es ist der anfang, ~t für eine vorstellung zu
kämpfen, wie die nächsten schritte für eine antiimper1al1st1scne tront
aussehen können." '

(erklärung zu dem anschlag auf den us-militär-zug)

- und front als dYnamiSCher, prozeß,. der neues terrain und subjektive prozesse für ~

die entwicklung der revolution fr?isetzt. in dem die vielfalt der alltäglichen

kämpfe.revolten und politischen widerstand gegen die unterdrückung, ausDeutung
und entfremdung im system, von der revolut1onären strategie aufgenommen werden
und in der mobilisierung gegen staat und system vereinheitlicht und zum selbst­

bestimmten an2riff entwickelt werden können. ~

Im letzten winter hat sich dieser prozeß bereits abgezeichnet, hat sich bereits eine

dialektik zwischen uerilla militanten und gesellschaftlichem widerstand ent-
wickelt z•• AKW krümme teclno-zen 0 • W1 erstan

ro e te • e1n proze. er erst egonnen hat. der aber berelts neue impulse
und momente für die entwicklung des revolutionären prozesses mit sich bringt.

- die front, der langandauernde kampf, die perspektive ist wie wir uns gegen die

schweine und das system durchsetzen können, weil der kampf immer für uns und für das
ziel, revolution, mobilisiert. bewußtsein und neuen kampf erzeugt. wo wir uns

gegen die bedingungen in den metropolen den revolutionären prozeß freikämpfen können
- gegen beides: gegen einen perfektionierten staatsschutzapparat, der die ganze
gesellschaft durchdringt und gegen die einkreisungsmanöver einer reformistischen
linken, die darauf aus ist. an allen ecken und enden. wo sich widerstand entwickelt
ihn in staatlichen grenzen zu halten. und versucht. die entwicklung eines bewußten
antagonismus zu unterdrücken. konkret gibt es aber jetzt auch genau die erfahrung.
daß eben alle alten und neuen formen des reformismus an der realität des klassen-

kriegs zerbrechen, ihre wirklichen ziele entlarvt werden: S
al ... en über einen "dritten weg zwischen den fron en" an der
realität auflaufen und sich lang rlst1g Ln er 0 ar1SLerun au" üssen.

in entweder sozialdemokratie/staat oder Ln kamp um e relung front.

•wenn der staatsschutz z.b. jetzt umfragen veröffentlicht - die

machen - nach denen 1/5 der jugendlichen revolutionären 2ewalt 11 WE!n1sondern damit sympath1s1eren. dann aeswegen. well Sle erschrecken. ad slch

revolutionäre politik und inhalte .&esellschaftlich verankert haben. daß sie mit
dem versuch in den letzten j~hren, dle rotestoewe un en wieder in den staat

zurückzuholen nicht so weit 2ekomml!n Sln Wle Sle gehofft atten oder, wenn Sle
avon sprechen, '~ie übergänge ,von guerilla, widerstand und protestbewegung sind

fließend geworden", dann weil sie hefürchten, daß ihnen in der dialektik von

guerilla, widerstand und bewegung ein prozeß ins haus steht, der sich zur p'el!enmacht
entwickelt, und sich das bewußtsein aneignet, mit dem wir uns zur sozialen
revolutlon durchkämpfen können.

und dann auch deswegen, weil sie gemerkt haben. daß sie die totale kontrolle über

dieieni2en verloren haben. die heute 2nfangen zu kämpfen. daß sich strukturen
und zusammenhange entw1ckeln, die sie im computer nicht mehr abrufen können, d.h.
politisch für sie auch nicht mehr einschätzbar sind.

1602



ANTI-IMPERIALISME

aus diesem grund will der staatsschutz jetzt auch die karteien des bbu und anderer
initiativen, damit sie den überblick nicht verlieren, versuchen sie die ganze
gesellschaftliche breite des widerstands in daten und adressenlisten zu fassen,

und propagierte lochte (vs) den massiven einsatz von v-leuten in basis-initiativen,
als einzige langfristig wirkungsvolle waffe gegen eine revolutionäre umwälzung.
weil sie heute, anders als vor ein paar jahren, nicht mehr davon ausgehen, den
prozeß "in ein paar jahren auszutrocknen" (lochte nach dem hungerstreik 81), weil
er schon zu weit ist.

seither konzentrieren sie sich darauf, den gesellschaftlichen durchbruch revolutio­
närer politik wieder zurückzudrehen, mobilisieren sie die medien für die

psychologische kriegsfürhung und schrecken v elner ode zurück - durch ~counteraktionen in kaufhäusern .. flu lätz . ä e olitik ~--
unkenntllc zu mac en. a zuschrecken und zu de ren.

3. mit der politischen bestimmung der aktionen von raf und ad gegen audran und

zimmermann: "gegen die konzentration der kapit'alistischen kOllllUlndosin ihrer mili­
tärischen und zugleich ökonomischen funktion" sind neue möglichkeiten und momente
in der entfaltung revolutionärer strategie in den metropolen, für alle ebenen
des widerstands aufgerissen. die aktionen haben die kämpfe in den letzten jahren,
gegen die nato und gegen die formierung zum imperialistischen gesamtsystem in der
politischen bewegung weiterentwickelt und die zentralitit westeuropas für die
imperialistische rekonstruktion in den mittelpunkt gezogen. die aktionen zielten
direkt in die achse bonn-paris, als motor für die westeuropäische formierung und.
in den prozess der strukturierung/zentralisierung des KIK (des milit-industriellen.
komplexes) als die ökonomische und politische potenz fUr die rekonstruktion des
kapitals, mittels des wissenschaftlich-technologischen schubs, high-tech und
kriegsökonomie.

durch den gemeinsamen schritt von raf lud ad war der weg offen für eine neue

phase' und dimension revol. politik in westeuropa. den schritt, den sie in dem
gemeinsamen kommunique so bestimmt haben:

"wir bestimmen diesen schritt aus der.objektiven l~ge: der zentralität west­
europas für die imperialistische o..!konstruktionnach dem einbruch des inter­
nationalen kräfteverhältnisses durch die befreiungskämpfe im süden, und dem

zusammenstoß zwischen wachsenden produktivkräften und den grenzen des
weltmarkts, ,,' .

was zur globalen politisch-ökonomisch-militärischen krise der imperialistischen

staatenkette ·.geführthat und das gesamte imperialistische system erfaßt.
und für uns aus den erfahrungen der letzten jahre, in denen sich revolutionäre

bewaffnete politik in den metropolen festgesetzt hat und sich an verschiedenen

brennpunkten der auseinandersetzung zwischen imperialismus und befreiung neu~
kämpfe entwickelt haben. erfahrungen, aus denen sich die bewußte gemeinsame
auseinandersetzung um revolutionäre strategie und taktik in den metropolen
herausgebildet hat, und sich die frage nach ih~er durchsetzung für die
kommunistische perspektive in westeuropa für uns heute zwingend stellt."

aus der starken internationalen mobilisierung während des hun erstreiks, wurde die

rei o. 0 C rltt eson ers eut lC: emos, kundgebungen, lnternationa~

veranstaltungen, radio-sen ungen •••• aben von anien bis riechenland den kampf
der gefangenen unterstützt. die kämpfe haben sichaufeinander ezogen un die
politische auseinandersetzung auf einem neuen niveau eröffnet •.

aus der gleichzeitigkeit der bewaffneten aktionen: in portugal (gegen die nato-flotte
für den atlantlk, z.b. auch mittelam~erika) und bergien gegen nato-einrichtungen, .

in ~pani~n und griechenland gegen brd-konzerne und lnstitutionen, in italien- ----
und portugal gegen strategen der ökonomischen umstrukturierung -wlei2t sich,
wie aus den hentischen entwicklungen sich der charakter der auseinandersetzun2en
,.un le strate2ie der lonen bewegungen ann ert.

4. in der reaktion auf diese entwicklung, vor allem der brisanz die langfristig

in diesem durchbruch steckt, und aus der politischen agonle des sr~' waren
die imp. staaten ln dieser situation gezwungen, SlCh elnzlf und a eln auf ihr
machtkonzentrat - die nato - zurückruztPhen und offen als lmperlallstisches~
gesamt system zu agleren.

nach dem gemeinsamen kommunique von raf und ad wurde dieser einschnitt zum ersten­
mal deutlich: das state-department intervenierte bei den europäischen regierungen,
um eine einheitliche politische linie durchzusetzen;
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shultz sprach in dieser situation zum ersten mal von den drei revolutionären

~n - mittelamerika, naher osten und westeuropa - von denen die hauptgefahr
für das imperialist1sche system 1n den nacnsten Janren ausgehei
mitterrand, soares und spadolini (als eg-vorsitzender)'sprachen vom "internationalen

strategischen kampf"i
und,die nato-vertreter auf der linie von shultz: "vorbeugung und vergeltung".

westeuropa wurde explizit als ein weiterer kriegsabschnitt definiert. dement­
sprechend lag ihre reaktion als erstes auf der militärischen ebene: die verteidigungs­
minister und nato-stäbe haben reagiert, dann dahinter geschaltet waren die

staatsapparate, innenminister und justizminister (z.b. das telefonat mit kinkel

nach der entscheidung in der nato: gegen den politischen durchbruch die gefangenen

zu liquidieren).

in der reaktion der imperialistischen staaten wirkt jedoch gleichzeitig auch ihr

grundsätzliches dilemma. denn durch die militärische e tun ihrer macht,
wird die 01' he a onie des systems s1cht d entwickelt er
dia e t1k der reale be zun 1e s1chtbaren grenzen e1ner
aussc 1e lC nat10nalen oder lokalen revolutionären perspektive, dort wo sie an
die struktur des gesamtsystems stoßen, und daraus die konsequenz: die revolutionäre

strategie am ganzen frontabschn!tt zu entwickeln.

diese erfahrung gibt es in fast allen wesent:lichen kämpfen der letzten jahre,
daß dort, wo der widerstand zur realen friktion im system w1rd, wo er sich direkt

gegen strategische projekte richtet (militärisch, ökonomisch, politische), wo
er angriff ist, und das bewußtsein entwickelt, teil eines internationalen kampfes
zu sein, daß dort die geballte imperialistische macht zurückschlägt und der
widerstand mit einer einheitlichen reaktion konfrontiert ist.

das waren nicht nur 77 die erfahrungen in de,rbrd, 78 und 82 in italien, die

erfahrungen der irischen gefangenen 81 und schon früber die erfahrungen der portu­
giesen. das sind heute auc die erfabrun en der ber arbeiter in en land und der

anti-nato-mobilislerungen in den etzten Ja ren z•• störmanöver fu a gap 84).

5. an diesen erfahrungen können wir jetzt in den diskussionen ansetzen, über ihre

bedeutung, möglichkeiten und konsequenzen die daraus folgen, und wie es sich jetzt
in der bestimmung unseres widerstands politisch/praktisch umsetzt.

konkrete anknüDfun~spunkte für uns ~ind:
die anti-nato-mobilislerungen, d1e käm fe um lebensbedin ungen (wie

ta ten streiks gegen die ökonom1SC e umstruktur1erun stra e 1e es a 1tals),

geme1nsame egr1 u er e1ne vere1n 1 1C e onterrevolution represS10n
nato-staaten, sowie die kämpfe um die durchsetzung der forderungen der
politischen gefangenen. I.' '
dann: die begriffe, die wir für die arbeitsgruppen herausgefunden haben, sind die

an denen ein zusammenkoll"lllenmöglich wird, die aus 'unseren erfahurngen, kommen und

die eine grundlage bilden für die be,sF,immungrevolutionärer polit~k '~1ier:
- gesamtsystem ...
- abschnitte

- metropole westeuropa

I. thesen zur arbeitsgruppe

"tendenz zur weltrevolution - zusammenb~llung der imp. staaten zum gesamtsytem"

t der
~

und der metropole
rte1 1m

weltweit keine perspektive mehr vermitteln
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strategisch labile situation der imp. staaten.
imp. staat ist meh~ in der lage. die existenzielle krisensituation.

die aus den konfrontationslini~n staat-2esellschift. nord-süd. ost-west bestimmt l~t,
ür sich zu drehen.

daher die strategische notwendigkeit. sich zu einem geschlossenen wachtblock zusam­
menzuballen, unter der dominanz der usa. als stärkster kapitalfraktion

2. formierung zum gesamtsystem, is~ Jie aus der globalen konfrontation für sie
notwendige herrschaftsstruktur, mit der nato als kern ihrer machtstruktur; nationale
interessen der einzelnen imp. staaten und interessen von einzelnen kapitalfraktionen
werden der gesamtstrategie untergeordnet. die auf die "lösung" des hauptwider­
spruchs: revolution - imperialismus ausgerichtet ist, d.h. auf die eliminierung

der weltweiten antagonistischen kräfte und darauf angelegt ist. daß nichts mehr
hochkommt. was sich zu antagonismus entwickeln könnte.
formierung zum gesamtsystem, das ist die horizontale (d.h. das verhältnis der

einzelnen imperial. staaten zueinander) als auch die vertikale (d.h. durch­
strukturierung der gesellschaften der einzelnen imp. staaten) gleichschaltung
der imp. staaten. um einheitlich, arbeitsteilig und unter verteilung des pol.
risikos. die milit.'. ökonomischen 'und politischen krisenlösungsstrategien durch­

setuen zu können. das wäre die rekonstruktion der imp. weltherrschaft/weltfaschismus.I

3. am deutlichsten sichtbar, weil am weitesten vorangeschritten ist die formierung
zum gesamtsystem in der militärstrategie. aus der entwicklung des intern. kräfte­
verhältnisses ist sie der angelpunkt des imp. versuchs. sich wieder zur welt­
herrschaft aufzurichten. ihr nachgeordnet und funktional zugeordnet sind die
ökonomischen und pol. krisenlösungsstrategien. ziel ist. in einem schub.
die rekonstruktion des kapitals - über high tech und die durchsetzung der
militärstrategie zu erreichen. darin als ökonomisch und politisch stärkstel
aggressivste kapitalfraktion der MIK (militärisch-industrieller komplex)
als motor der transformation.

die ökonomische umstrukturierung (über den technolog. schub) und ihre restriktive
durchsetzung (austerity-politik) hat globale auswirk~ngen (hunger, verschuldung
in der 3. welt) und bedeutet 'für die metropolen in der konsequenz eine völlige
umwälzung/neuzusammensetzungder'gesellschaftsstrukturen, mit der sie die

unorganisierbarkeit der menschen für kämpfe' um lebensbedingungen erreichen wollen,
das unbewußte funktionieren 'der menschen 'institutionalisieren wollen, letztendlich
die ausschal tung des menschen überhaupt;;': ',

. "

4. dieser prozeß der formier~ng zum gesamtsystem ist aber noch nicht abgeschlossen

und schon 'etzt sind die imp. staaten in der durchse~ un ihrer krisenlösun s­

strategien in er sc r e un in em empo, w~e es für ,Sie notwen 19 ware urch
die lelchzeiti keit revolutionärer kämpfe blockiert. so sind sie zwar in der ,.'
gesc ossen el 1 rer ml ltärstrategl,eam Wies en f:o~tgeschritten. gleichzeitig

sind aber weltweit die kämpfe dagegen 'am weitesten entwickelt, ebensowenig

können sie die ökonom. und pol. strategien 'kampflos durchziehen (z.b,"bergarbeiter­

streik in Gß, die kämpfe in italien 'gegen die ökon. umstrukturierung. streiks in

spanien) und in der gewaltsamen durchsetzung reißen sie neue 001. widersprüc~
uf ••

u~in dieser situation die wirkung revolutionärer politik: in die metropole rein
und in ihrer internationalen dimension.

in dieser ag geht es uns darum:"
- die verschiedenen ebenen in denen gesamtsystem operiert herauszuarbeiten:

militärisch. ihr direkt nachgeordnet. die polizeiliche ebene. ökonomische und
pol. krisenlösungsstrategie

- die relevanz rev. politik, die von gesamtsytem als bedingung ausgeht. in ihrer
wirkung zu diskutieren: in die metropole rein und in ihrer internationalen
dimension - zerrüttungsprozeß der imp. macht
ie auswirkungen. der als gesamtsystelllversuchten durchsetzun
ösun rate] n un en un die käm

kutleren (ber2ar eiterstrelk in GB 000 ,

- vorstellung einer. nur aus der natLonalen bestimmun~ bestimmten revol. perspek­
tive zu diskutieren

- innerimperialistische widersprüche als folge der kämpfe und friktionen in der
tiefe der gesellschaft '

osten, pazifik. afrika11 die abschnitte
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da geht es uns darum, die lage und situation, die entwicklung und bestimmung der

kämpfe in den verschiedenen abschnitten zu erfassen und in ihrer wirkung fürein-,
ander zu diskutieren.- ,~

unter den beding~en des gesamtsystems stößt nationaler befreiungskampf auf
die geballte imp. macht, und befr . n'skam f der sich nur aus der nationalen
situation bestimmt damit an e ne faktische gren~e e1 na

1ve.

aus den erfahrungen/der dialektik der nationalen befreiungskämpfe in den
verschiedenen abschnitten und das sind maßgeblich
- daß die usa weltweit als hauptfe;nj identifiziert und denunziert ist
- die erfahrungen aus der milit. und ök~nomischen kriegsführung der imp. staaten,
mit der nato als kern imperialistischer macht

ist die situation jetzt gekennzeichnet durch zwei wesentliche tendenzen:
- die tendenz zur einheit der revolutionären kräfte in

weils-aaran zusammenkommt: am begrLtt des gemelnsamen
ziel

- und ~s objekti~n und bewußten zusammenwirkens der abschnitte füreina~qer im
internat10nalen klassenkrieg

mittelamerika, den beiden revolutionären
~weitesten entwic

ein prozeß, der im nahe
zentren der sog. 3. welt

I. mittelamerika

aus der starken historischen erfahrung des nato befre~ungskampfes in mittelamerika,
der schärfe der konfrontation (den vielfachen us-interventionen, den marionetten­
regierungen), die ursprünglich aus der strategischen lage mittelamerikas bestimmt
war, also aus der erfahrung des gemeinsamen feindes und aus der identität in dem
ziel/revolution - mit den starken impulsen aus den durchbrüchen aus der

imp. umklammerung: kuba, nicaragua - entwickelte sich die revolutionäre strategie

an der revolutionierung des ganzen abschn,itts:

vil~alobos sagte~ als er dieanalyse,der~(revolutionäres volksheer) in
_ .010 venceremos vorstellt: t,' '" I, 'C' I· . '
"man muss slch darüber im klaren sein, daß ein angriff auf mittelamerika nicht ein­

schränkbar wäre auf einen krieg zwischen der us-armee'und den tausenden von

guerilleros, die die armee der fmln bilden. die fmln ist nicht'der einzige feind,
den die usa in mittelameri~a haben. 'wenn es eine llordamerikanische intervention

in mittelamerika gibt, verwandelt sich diese intervention spätestens in der
zweiten phase in einen regionalen krieg •••

dies aber verhinderte jede schnelle lösung des konflikts und zwänge insbesondere
die usa, so starke truppenverbände einzusetzen, daß sich daraus selbst für die
usa schwierigkeiten an anderen krisenpunkten der welt entwickeln würde".

als der begriff, der jetzt ihre politi.;bestimmt: gegen die us-politik in mittel­
amerika, ihre revolutionäre strategie.

2. naher osten
die~gleiche entwicklung bestimmte di~ situation im nahen osten:
dem imperialistischen versuch einer polit./militärischen lösung für diesen
abschnitt (d.h. der liquidierung der revolutionären organisationen), steht die

kampf um die einheit der revolutinnä~en kräfte gegenüber.
kämpfe, die schon davon ausgehen, daß das imp. gesamtsystem den durchbruch
zu einem befreiten palästinensischen staat nicht zulassen kann und die perspek­
tive ihrer befreiung in der revolutionierung des ganzen arabischen raumes
begreifen, als abschnitt im intern. klassenkrieg.

die der paläst. nationalen rettu t im märz 85 zielt genau

gegen urc setzung er Jetzigen imp. strategle murphy, abkommen von amman).

aus der präambel der palästinensischen nationalen rettungsfront:
"die militärischen beziehungen mit den kräften/organisationen lindparteien
der arabischen nationalen befreiungsbewegungen zu stärken~ um den nationalen
fortschrittlichen kampf gegen imperialismus/zionismus und ihre bündnisse
in der region zu erfüllen •••"

in nah-ost und mittelamerika wird besonders deutlich, wie die strategie der
imp. staaten, als gesamtsystem, schon auf die jeweiligen abschnitte als

ganzes ausgerichtet ist, und daraus das kräfteverhältnis in den abschnitten:
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als patt-situation, aus der sich bislang die revolutionären kräfte nicht
durchsetzen konnten, die aber - aus der stärke, dem bewußtsein und somit der
strategie der kämpfe - dem imp. ziel, der totalen unterwerfung eine faktische
grenze setzen.

und: die entwicklung im pazifik (philippinen, afrika)
gleichzeitig ist es so, daß die revolutionären kämpfe, so unterschiedlich die
bedingungen und so verschieden weit sie entwickelt sind, in ihrer wirkung schon
zusammen in den versuch der restrukturierung als gesamt9ystem eingreifen und

? ihren konkreten zielen zuvorkommen:

wie z.b. dje new-jerset, die im libanon mit den schwersten bombardierungen seit
em vletnamkrieg doch noch einen ameritanischen sieg erzwingen sollte, haben sie

dafür aus el salvador abgezogen, wo sillkurz vorher hinverlegt worden war,
um die zivilbevölkerung zusammenzuschießen und so~ die guerilla zu isolieren.

an was wir da diskutieren wollen:

- in der dialektik der kämpfe entwickelt sich eine neue stufe von vereinheitlichung

der kämpfe
- begriff und konsequenz aus der tatsache, daß das wegbrechen eines abschnittes

die endgültige niederlage des imp. antizipiert.

III
metropole/westeuropa als abschnitt im internationalen klassenkrieg

da geht es uns um die strategie, die von hier ausgeht, die aus dem ziel - befreiung.
und aus dem begriff der zentralität westeuropas bestimmt ist.
als abschnitt und funktion im intern. klassenkrieg

"weg zur sozialen revolution, also wie er gegen die bedingungen, die uns gegen­
überstehen durchgekämpft werden kann.
der weg dazu ist: prolo internationalismus, als subjektiver zustand der
kämpfenden, wie er schon jetzt da ist und als die strategie, die sich zusammen

bewußt das ziel der weltweiten befreiung vornimmt, ihr ~igenes ziel gegen

das imp. projekt d~s globalen faschismus setzt,

diesdie endgültige und grundsätzliche umwälzung will, und sie im angriff
antizipiert und konkretisiert und SI) J!emeinsam, in einer front den prozes~ der
c:errilttung,der erosion des systeUls an jedem abschnite vorantreibt."

was wir diskutieren wollen

- kampf \~ die einheit, unse~e erfahrungen darin

"-uut!:tentlS":heabedtng\1."1genin der iI1~tropole
- prozess aes ~~v. kampfes ~ls aUfbau-zerst6rung
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